


1021 brechen aus Bayern 
Weihenstephaner (Freisinger) 
Mönche auf, um das scheinbar 
unbevölkerte Marchfeld, den 
heutigen Osten Österreichs zu 
kolonialisieren. 

Doch im Marchfeld leben Menschen, 
ein buntes Völkergemisch aus 
Mährern, Böhmen, Ungarn und 
vielen anderen - und zukünftig auch 
Bayern. 



Noch gibt es in der Mitte Europas 
Land zum Verteilen.

Zieht man einen Kreis um 
Mitteleuropa befindet sich 
Niederösterreich und das 
Marchfeld um das Jahr 1000 im 
Zentrum wesentlicher politischer 
und sozialer Veränderungen. 
Genau vor 1000 Jahren verändert 
sich die Grenze von einer Nord-
Südausrichtung zur Ost-West 
Ausrichtung, die bis heute in Europa 
vorhanden ist. 



D E R  F I L M  „ L A N D N A H M E “ 
E R Z Ä H LT  V I E L E 

U N B E K A N N T E  G E S C H I C H T E N 
U N D  V E R S E T Z T  D I E 

Z U S E H E R I N N E N  U N D 
Z U S E H E R  I N  E I N E  Z E I T R E I S E , 
D I E  D I E  W E LT  V O N  V O R  1 0 0 0 

J A H R E N  L E B E N D I G  M A C H T .



Das „Zentrum“ ist gleichzeitig der 
Rand für viele, die sich von neu 
entstehenden „Zentralstaaten“ Europas 
zurückziehen, um mit ihren Traditionen 
und vor allem ihrem Glauben 
weiterleben wollen. Nicht alle wollen 
sich dem Christentum zuwenden und 
auch das Christentum hat verschiedene 
Varianten. Es gilt eine Entscheidung zu 
treffen, ob sich die Herrscher und ihre 
Untertanen zu den christlichen Zentren 
Rom oder Byzanz orientieren oder 
den Turul und den ungarischen und 
slawischen Götterglauben weiterhin als 
Glaubensgrundlage sehen.



Dieser „spezielle“ Film erzählt bis 
heute wesentliche Grundlagen unserer 
heutigen Gesellschaft. 

Es geht um zeitlose Fragestellungen:
 
Migration, Bodenbesitz, Krieg, Frieden 
und Zivilisation. Bildgewaltig wird 
die Jahrtausendwende filmisch in 
Szene gesetzt. Noch heute finden 
sich Spuren – sichtbar – aus dieser 
Zeit: Flussmündungen, Gebäude 
und Kulturschätze und natürlich der 
„Urwald“ entlang der Donau.



90 Minuten geht die 
Filmentdeckungsreise, mit 
Reenactments, die uns die Zeit 
nachzeichnen, mit einer Flussfahrt 
auf der Donau, mit Bildern und 
Geschichten von Bayern bis Ungarn 
und ungewöhnlichen Erzählern und 
Erzählungen.
EIN FILM VON 
ANITA LACKENBERGER & GERHARD MADER
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